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Sehr geehrte Damen und Herren, 

theoretisch könnte dieses Vorwort 
heute von einer KI geschrieben wer-
den: Einige prägnante Stichwörter ein- 
geben, die gewünschte Länge vorge-
ben – und in wenigen Sekunden läge 
ein brauchbares Ergebnis vor. Den- 
noch setzen wir hier bewusst auf  
Human statt Artificial Intelligence, auf 
HI statt AI, um über KI in der Tribologie 
zu sprechen.

KI wird bereits in verschiedenen Berei-
chen der Tribologie erfolgreich einge- 
setzt. Besonders etabliert sind Anwen-
dungen in der Predictive Maintenance 
und Zustandsüberwachung. Intelli-
gente Modelle werten Schwingungs-, 
DMS- und Temperaturdaten sowie Öl- 
analysen aus, um Verschleiß an Lagern 
oder Zahnrädern frühzeitig zu erken-
nen. Dabei identifiziert KI Muster 
und Zusammenhänge, die klassischen 
Grenzwertverfahren oft verborgen 
bleiben.

Auch in Forschung und Entwicklung 
gewinnt KI an Bedeutung. Unabding-
bar für deren erfolgreichen Einsatz ist 
eine große, hochwertige, maschinen-
lesbare Datenbasis. Tribologische Un-
tersuchungen erzeugen große Daten- 
mengen aus Reibungs- und Verschleiß-
messungen, Mikroskopaufnahmen 
oder Oberflächenanalysen. KI wertet 
diese automatisiert aus, analysiert 
Oberflächenstrukturen und Schädi-
gungsbilder, klassifiziert Verschleiß-

mechanismen, erkennt Anomalien und 
macht Zusammenhänge zwischen Ein-
flussgrößen sichtbar. Dadurch werden 
Auswertungen beschleunigt und Er-
gebnisse besser vergleichbar.

Ein weiteres wichtiges Anwendungs-
feld ist die Entwicklung neuer Schmier- 
stoffe. KI hilft, geeignete Additivkombi- 
nationen zu identifizieren, Reibungs- 
und Alterungsverhalten vorherzusa-
gen und den Aufwand experimenteller 
Versuchsreihen deutlich zu reduzieren.

Auch die Werkstoffentwicklung profi-
tiert. KI verknüpft Informationen über 
chemische Zusammensetzungen, Ge-
füge, Herstellungsverfahren und tribo- 
logische Kennwerte, um neue ver-
schleißfeste Werkstoffe, Beschichtun-
gen und Verbundsysteme gezielt zu 
entwickeln.

Für die Zukunft gilt insbesondere die 
„inverse Tribologie“ als vielverspre-
chend. Statt bestehende Material- und 
Schmierstoffkombinationen zu unter-
suchen, werden gewünschte Zielgrö-
ßen wie Reibungskoeffizient oder 
Lebensdauer vorgegeben, aus denen 
KI geeignete Lösungen ableiten kann. 
Ebenso denkbar sind weitgehend au-
tonome Tribologielabore, in denen KI 
Experimente plant, Robotersysteme 
diese durchführen und Ergebnisse au-
tomatisch auswerten.

Großes Potenzial besitzen zudem KI-
Systeme, die tribologische Grundlagen 

Tagungsprogramm

Vorwort
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direkt in ihre Modelle integrieren. Da-
rauf aufbauend werden digitale Zwil-
linge eine zentrale Rolle spielen. Durch 
die Verknüpfung physikalischer Mo-
delle mit realen Betriebsdaten entste-
hen präzisere Lebensdauerprognosen, 
verbesserte Wartungsstrategien und 
optimierte Betriebszustände. Ergänzt 
durch Hindcast-Methoden (bekannt 
von Wettermodellen) lassen sich Mo-
delle anhand vergangener Ereignisse 
validieren und Unsicherheiten weiter 
reduzieren.

Trotz aller Fortschritte wird KI die tri-
bologische Expertise auf absehbare 
Zeit nicht ersetzen. Die größten Erfol-
ge sind dort zu erwarten, wo natur-
wissenschaftliches Verständnis, hoch- 
wertige Messdaten und moderne KI-
Methoden gezielt miteinander kombi- 
niert werden. Der erfolgreiche Tribo-
loge der Zukunft wird KI daher als 
leistungsfähiges Werkzeug nutzen 
– nicht als Ersatz wissenschaftlicher 
Kompetenz.

Kommen wir zu den GfT-eigenen Akti-
vitäten, zum Bericht aus den Arbeits-
kreisen (AK).

Der AK Aus- und Fortbildung hat un-
ter der Gesamtleitung von Prof. Dirk 
Bartel und in Zusammenarbeit mit der 
FVA unsere Seminarreihe weiterge-
führt. Für die nahe Zukunft angekün-
digt sind Seminare zu „Zahnradgetrie-
be – Schmierung, Wirkungsgrad und 
Tragfähigkeit“ (Dr. Thomas Lohner, Dr. 

Thomas Tobie – München, Oktober 
2026), „Grundlagen der Tribologie“ 
(Prof. Dirk Bartels – online, November 
2026), „Wälzlager – Grundlagen, Be-
rechnung und Auslegung“ (Prof. Oliver 
Koch – Schweinfurt, Februar 2027).

Die regionalen Arbeitskreise laden re-
gelmäßig zu Veranstaltungen ein, zu-
meist im Hybrid-Format, um die Reich- 
weite zu erhöhen und eine überregio-
nale Teilnahme zu ermöglichen.

Der GfT-AK Rhein/Neckar unter Lei-
tung von Dr. Markus Grebe hat am 
04.03.2026 erstmals außerhalb Mann-
heims am Mikrotribologie-Centrum 
(µTC) in Karlsruhe bei Prof. Martin 
Dienwiebel eingeladen. Ein spannen-
der Fachvortrag von Dr. Peter Berlet 
(IAVF Antriebstechnik GmbH) zu 
Wasserstoff-Motoren stand auf dem 
Programm.

Der AK Hannover/Nordwesten unter 
der Leitung von Prof. Max Marian 
hatte am 10.06.2026 Jahr zu einem 
Workshop an die TU Clausthal einge-
laden. Am Institut für Tribologie und 
Energiewandlungsmaschinen (ITR, 
Prof. Hubertus Schwarze) stand das 
Thema „Gleit- und Wälzlagerungen 
und ihr Einsatz in der Windkraft“ im 
Mittelpunkt von Präsentationen und 
Diskussionen.

Der GfT-AK München unter Leitung 
von Dr. Thomas Lohner hat, zusam-
men mit der DGMK-Bezirksgruppe 
Bayern, für den 02.07.2026 im MAN 
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Truck Forum zum Thema „Tribologie 
und Thermomanagement in elektrifi-
zierten Nutzfahrzeugen“ eingeladen.

Der AK Klimaschutz & Nachhaltigkeit, 
den Dr. Mathias Woydt verantwortet, 
beschäftigt sich derzeit intensiv mit ei-
ner weiteren, vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie beauftrag-
ten Studie: „Potenziale tribologischer 
Innovationstechniken zur energetischen 
Optimierung – Identifikation, Bewer-
tung und zielgruppengerechte Auf-
bereitung“. Diese Studie soll Anfang 
kommenden Jahres veröffentlicht 
werden.

Der AK Öffentlichkeitsarbeit, geleitet 
durch Dr. Mirjam Bäse, verfolgt enga-
giert das Ziel, Aufgaben und Nutzen 
der GfT noch präsenter in der moder-
nen Medienwelt darzustellen – infor-
mativ und leicht zugänglich einerseits, 
attraktiv für die jüngere Generation 
andererseits. Wann immer Sie über 
verschiedene Kanäle auf Veranstal-
tungen und Veröffentlichungen der 
GfT aufmerksam gemacht werden, 
stecken die Mitstreiter dieses AK da-
hinter.

Der AK Young Tribologists hat vom 20.-
21.07.2026 das 9th Young Tribological 
Researcher Symposium organisiert, 
dieses Mal am Institut für Maschinen-
konstruktion und Tribologie (IMKT) 
der Leibniz Universität Hannover – 
und erneut mit einem sehr attraktiven 
Programm.

Wie immer will Ihnen die GfT-Jah-
restagung auch in diesem Jahr viele 
Anregungen zu neuen tribologischen 
Ansätzen und Lösungen bieten. Sie 
umfasst neben bereits etablierten 
Sondersessions, z.B. zum Forschungs-
feld Tribologie, viele spannende Bei-
träge, Poster- und Fachausstellungen 
sowie natürlich anregende Gespräche 
im Kreise der GfT-Familie!

Schließen möchten wir mit einem 
Hinweis auf die 3. Internationale 
Tribologie-Konferenz nextlub, die als 
Gemeinschaftsformat von Uniti, FVA 
und GfT vom 20. – 21.01.2027 erneut 
in Leipzig stattfinden wird. Das Pro-
gramm ist bereits erstellt – spannende 
Vorträge erwarten Sie!

Jetzt freuen wir uns auf ein Wieder-
sehen bei unserer GfT-Jahrestagung 
2026 in Wernigerode!

Dipl.-Phys. Rolf Luther,
Vorsitzender des Vorstands der GfT

Dr. Thomas Gradt, 
Geschäftsführer der GfT
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Dear Ladies and Gentlemen, 
theoretically, this foreword could be 
written by an AI today: Enter a few 
concise keywords, specify the desi-
red length – and in a few seconds 
a usable result would be available. 
Nevertheless, we are deliberately fo-
cusing on human instead of artificial 
intelligence, on HI instead of AI, to talk 
about AI in tribology.

AI is already being used successfully 
in various areas of tribology. Applica-
tions in predictive maintenance and 
condition monitoring are particularly 
established. Intelligent models evalu-
ate vibration, strain gauge and tem-
perature data as well as oil analyses 
in order to detect wear on bearings or 
gears at an early stage. In doing so, AI 
identifies patterns and relationships 
that are often hidden from classic limit 
value methods.

AI is also gaining in importance in re-
search and development. A large, high-
quality, machine-readable data-base 
is indispensable for their success-ful 
use. Tribological investigations gene- 
rate large amounts of data from fric-
tion and wear measurements, micro-
scope images or surface analyses. AI 
evaluates these automatically, ana-
lyzes surface structures and damage 
patterns, classifies wear mechanisms, 
detects anomalies and makes connec-
tions between influencing variables 
visible. This accelerates evaluations 
and makes results more comparable.

Another important field of application 
is the development of new lubricants. 
AI helps to identify suitable additive 
combinations, predict friction and 
aging behavior and significantly re-
duce the effort of experimental test 
series.

Materials development also benefits. 
AI links information about chemical 
compositions, microstructures, ma-
nufacturing processes and tribological 
characteristics in order to develop 
new wear-resistant materials, coatings 
and composite systems in a targeted 
manner.

For the future, „inverse tribology“ in 
particular is considered promising. 
Instead of examining existing material 
and lubricant combinations, desired 
target variables such as friction co-
efficient or service life are specified, 
from which AI can derive suitable so-
lutions. Largely autonomous tribology 
laboratories are also conceivable, in 
which AI plans experiments, robot 
systems carry them out and automa-
tically evaluate results.

AI systems that integrate tribological 
principles directly into their models 
also have great potential. Building on 
this, digital twins will play a central 
role. By linking physical models with 
real operating data, more precise 
service life forecasts, improved main-
tenance strategies and optimized ope-
rating conditions are created. Supple-

Foreword
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mented by hindcast methods (known 
from weather models), models can be 
validated on the basis of past events 
and uncertainties can be further redu-
ced.

Despite all the advances, AI will not 
replace tribological expertise in the 
foreseeable future. The greatest 
successes can be expected where 
scientific understanding, high-quality 
measurement data and modern AI 
methods are combined in a targeted 
manner. The successful tribologist of 
the future will therefore use AI as a 
powerful tool – not as a substitute for 
scientific competence.

Let‘s move on to the GfT‘s own acti-
vities, to the report from the Working 
Groups (WG).

The WG for Education and Training 
continued our seminar series under 
the overall direction of Prof. Dirk 
Bartel and in cooperation with the 
FVA. Seminars on „Gear Drives – Lu-
brication, Efficiency and Load-Bearing 
Capacity“ (Dr. Thomas Lohner, Dr. 
Thomas Tobie – Munich, October 
2026), „Fundamentals of Tribology“ 
(Prof. Dirk Bartels – online, November 
2026), „Rolling Bearings – Basics, Cal-
culation and Design“ (Prof. Oliver Koch 
– Schweinfurt, February 2027) have 
been announced for the near future.

The regional working groups regularly 
invite people to events, usually in hy-
brid format, in order to increase reach 

and enable supra-regional participati-
on.

The GfT-WG Rhine/Neckar under the 
direction of Dr. Markus Grebe was 
invited by Prof. Martin Dienwiebel to 
the Microtribology Center (μTC) in 
Karlsruhe on 04.03.2026, for the first 
time outside of Mannheim. An exci-
ting lecture by Dr. Peter Berlet (IAVF 
Antriebstechnik GmbH) on hydrogen 
engines was on the agenda.

The WG Hanover/Northwest under 
the direction of Prof. Max Marian had 
invited to a workshop at Technical Uni-
versity Clausthal on 10.06.2026. At the 
Institute of Tribology and Energy Con-
version Machines (ITR, Prof. Hubertus 
Schwarze), the topic of „Plain and 
rolling bearings and their use in wind 
power“ was the focus of presentations 
and discussions.

The GfT-WG Munich, headed by Dr. 
Thomas Lohner, together with the 
DGMK district group in Bavaria, in-
vited to the MAN Truck Forum on 
02.07.2026 on the topic of „Tribology 
and thermal management in electri-
fied commercial vehicles“.

The WG Climate Protection & Sustai-
nability, for which Dr. Mathias Woydt 
is responsible, is currently working 
intensively on another study commis-
sioned by the German Federal Minis-
try for Economic Affairs and Energy: 
„Potentials of tribological innovation 
techniques for energy optimisation 
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– identification, evaluation and target-
group-oriented processing“. This study 
is to be published at the beginning of 
next year.

The WG Public Relations, headed by 
Dr. Mirjam Bäse, is committed to the 
goal of presenting the tasks and bene-
fits of GfT even more prominently in 
the modern media world – informa-
tive and easily accessible on the one 
hand, and attractive for the younger 
generation on the other. Whenever 
you are made aware of events and pu-
blications of the GfT via various chan-
nels, the comrades-in-arms of this WG 
are behind them.

The WG Young Tribologists organized 
the 9th Young Tribological Researcher 
Symposium from 20.-21.07.2026, this 
time at the Institute of Machine De-
sign and Tribology (IMKT) at Leibniz 
University Hanover – and again with a 
very attractive program.

As always, this year‘s GfT Annual 
Conference wants to offer you many 
suggestions for new tribological ap-
proaches and solutions. In addition to 
already established special sessions, 
e.g. on the Research Field of Tribology, 
it includes many exciting contribu-
tions, poster and specialist exhibitions 
and, of course, stimulating discussions 
within the GfT family!

We would like to conclude with a 
reference to the 3rd International Tri-
bology Conference nextlub, which will 
take place again in Leipzig from 20 – 
21.01.2027 as a joint format of Uniti, 
FVA and GfT. The program has already 
been created – exciting lectures await 
you!

Now we are looking forward to seeing 
you again at our GfT Annual Confe-
rence 2026 in Wernigerode!

Rolf Luther,
Chairman of the Executive Board
of GfT

Dr. Thomas Gradt,
Executive Director of GfT 
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Dienstag, 29. September 2026

17:30 Uhr 

09:00 - 16:00 Uhr Vorträge der Tribologie-Fachtagung 2026 

Vorträge aus dem Forschungsfeld Tribologie 

Besuch der Poster- und Fachausstellung 

Mitgliederversammlung

Abendveranstaltung

Montag, 28. September 2026

Programmübersicht 

ab 10:00 Uhr Registrierung im Tagungsbüro

Come-Together – Foyer

Eröffnung – Plenarsaal
	 Begrüßung: Rolf Luther, Vorsitzender des GfT-Vorstands 
	 Plenarvortrag
	 Preisverleihungen:
	 Verleihung GfT-Förderpreise
	 Verleihung Georg-Vogelpohl-Ehrenzeichen

Pause

Plenarvorträge

Sektempfang – Foyer

TriboSlam

ab 15:15 Uhr 

12:00 Uhr 

09:00 - 12:30 Uhr

Mittwoch, 30. September 2026
Vorträge der Tribologie-Fachtagung 2026 

Abschlussveranstaltung – Plenarsaal

	 Verleihung des Werner-Stehr-Preises
	 „Tribologie ist überall“ 

	 Vortrag des Preisträgers 

	 Verabschiedung und Schlussworte 

ab 13:00 Uhr 

09:00 - 13:00 Uhr 

ab 12:30 Uhr 

18:30 Uhr 

ganztägig 

17:00 Uhr 

19:30 Uhr 

14:30 Uhr 
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Montag, 28. September 2026

Albers A., Bischofberger A., Urbano F., Ott S. 
– IPEK, Institut für Produktentwicklung 
Tribologisch bedingte Emissionen am Beispiel Elektrofahr-
zeug: Lösungsansätze und Maßnahmen zur Reduzierung 
von Bremsenfeinstaub
Der Beitrag zeigt verschiedene Lösungsansätze und Maßnahmen 
zur Reduzierung von Bremsenfeinstaub auf und beleuchtet diese 
im Kontext der Elektrifizierung. Neben gezielter Anpassung des 
Friktionssystems umfasst dies auch die Betriebsstrategie sowie 
mögliche konstruktive Lösungen, z.B. integrierte Bremsen oder 
nasslaufende Bremssysteme.

Wohlgut V., Senner V. 
– TU München, Professur für Sportgeräte und Sportmaterialien
Auf der Suche nach der optimalen Traktion im Fußball 
und Trail Running
Der Mensch bildet gemeinsam mit Schuh und Untergrund ein 
komplexes tribologisches System, dessen zentrale Ausgangsgröße 
die Traktion ist. Anhand von Fußball und Trail Running zeigt der 
Vortrag, wie dieses System mithilfe von Probandenstudien, Prüf-
ständen und Computersimulationen analysiert, nachgebildet und 
gezielt optimiert werden kann.

Ludwig C. – IAT/FES e.V., FES
Sporttribologie im olympischen und paraolympischen 
Leistungssport; kleine Unterschiede - große Wirkung
Kleine Unterschiede - große Wirkung; im olympischen Leistungs-
sport entscheiden kleinste Unterschiede, oft trennen 1/100 Sekun-
den die Platzierten. 
Es gilt den Wirkungsgrad des Systems Sportler-Sportgerät erhö-
hen. Eine Möglichkeit der Einordnung bietet eine Energiebilanz. 
Was passiert, wenn sich die Reibungsanteile ändern?.

Scherge M. – Fraunhofer IWM 
Gleiten bereitet Kopfschmerz - ein Beispiel aus 
dem Wintersport
Sled Head bezeichnet im Kufensport ein Beschwerdebild mit Kopf-
schmerz, Schwindel und kognitiven Einschränkungen. Die Litera-
tur diskutiert hierzu hochfrequente Vibrationen und wiederholte 
Beschleunigungen. Tribologisch steht die Kufe-Eis-Interaktion im 
Fokus. Der Vortrag verbindet Reibungs- mit Vibrationstests sowie 
EKG- und EMG Messungen am Athleten.

Übersicht Plenarvorträge – Plenarsaal

ca. 13.00 Uhr 

ab 15:15 Uhr 
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Dienstag, 29. September 2026

09:00 Uhr Vortrag FF1

Carbon Footprint of Geared Transmissions: A Case Study 
on the Influence of Lubricants and Application Fields 
Hofmann S., Morhard B., Lohner T., Stahl K. – TU München, FZG

This study presents results of life cycle analyses of geared trans-
missions in a battery electric vehicle and a wind turbine. The re-
sults highlight the significant impact of the lubricant choice and 
the operating cycle on the carbon footprint, and the considerable 
emission reduction potential of novel lubricants.

Vortrag FF2

Erfahrungen mit dem Einsatz amorpher Kohlenstoff-
schichten für den Verschleißschutz von Pumpenteilen 
Kalb J., Böhm A., Pittroff M. – KSB SE & Co. KGaA 

Im Rahmen mehrerer Tribologie-Projekte qualifizierte KSB ta-C 
Schichten für stark verschleißbeanspruchte hydraulische Pumpen-
teile. Feldtests belegen eine deutlich gesteigerte Lebensdauer und 
höhere Effizienz über die Betriebszeit. Aktuelle Arbeiten fokus-
sieren komplexe Geometrien, Schichtdicken über 15 µm und den 
Schutz vor Belagsaufwuchs.

Vortrag FF3

TurboGetEff: Effizienzsteigerung von 
Druckkammgetrieben 
Hanse M., Lohrengel A. – TU Clausthal, IMW

Das Vorhaben „TurboGetEff“ untersucht die Effizienzsteigerung 
von Turbogetrieben. Als eine Maßnahme senkt der Einsatz einer 
Druckkammlagerung die Getriebeverluste, indem der Verdichter-
schub von der schnelldrehenden auf die langsam drehende Welle 
übertragen wird. Insbesondere wird auf die Auswirkung der Druck-
kammgeometrie eingegangen.

Pause

Vortrag FF4

GfT-Studie `Potenziale tribologischer Innovationstech-
niken zur energetischen Optimierung - Identifikation, 
Bewertung und zielgruppengerechte Aufbereitung´
Luther R., Woydt M. – GfT e.V.

09:30 Uhr 

Saal A – Forschungsfeld Tribologie

10:00 Uhr 

11:00 Uhr 
10:30 Uhr 
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Saal A – Forschungsfeld Tribologie

Dienstag, 29. September 2026

11:30 Uhr 

−	 Identifikation relevanter Tribologie-Innovationstechniken und 	
	 Potenzialanwendungen
−	 Projektion tribologischer Maßnahmen und Einschätzung ihrer 	
	 Übertragbarkeit 
−	 Endenergie- und CO₂-Einsparpotenziale
−	 Zusammenführende Darstellung & zielgruppengerechte 
	 Aufbereitung

Vortrag FF5

Kaltgasspritzen – Neue Potenziale für langlebige und 
nachhaltige Tribologiesysteme  
Ludwig P. – BMW Motorrad

Kaltgasspritzen ermöglicht dichte, fest haftende Beschichtungen 
bei minimaler thermischer Belastung und erhält die Werkstoffei-
genschaften. Es erlaubt die gezielte Einstellung von Reibung und 
Verschleiß – auch eine definierte Reibwerterhöhung. Gleichzeitig 
steigert es Lebensdauer, Effizienz und Nachhaltigkeit.

Vortrag FF6

Superharte und wasserstofffreie amorphe Kohlenstoff-
schichten mit über 100 µm Schichtdicke   
Kaulfuß F., Zawischa M., Makowski S., Weihnacht V.  – Fraunhofer IWS

Erstmals wurde eine über 100 µm dicke, superharte tetraedrische 
amorphe Kohlenstoffschicht (ta-C) mittels Laser-Arc-Verfahren ab-
geschieden. Die Schicht zeigt homogene Eigenschaften (Härte >42 
GPa) bei niedrigen Druck-Eigenspannungen von 1,6 GPa. Eindruck- 
und Ritztests belegen eine herausragende Tragfähigkeit, die das 
Substrat zuverlässig vor plastischer Verformung schützt. 

Vortrag FF7

Rolle und Aufgabe der Begleitforschung 
„EE4InG-2: Energieeffizienz für Industrie und Gewerbe 2.0“   
Elbæk E., Heydemann J. – ETA-Solutions GmbH 

EE4InG-2 begleitet die Energieforschung in Industrie und Ge-
werbe und macht sichtbar, wie Innovationen für Energieeffizienz 
entstehen und wirken. Die Begleitforschung vernetzt Akteure aus 
Industrie, Wissenschaft und Politik, analysiert Erkenntnisse aus 
Förderprojekten und entwickelt Handlungsempfehlungen zur Wei-
terentwicklung der Forschungsförderung.

Pause

12:00 Uhr 

12:30 Uhr 

13:00 Uhr 
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Dienstag, 29. September 2026

14:30 Uhr Vortrag F1 – Gewinn Förderpreis Kat. Dissertation

Schlupf- und Anschmieruntersuchungen zu vollrolligen 
Zylinderrollenlagern
Stuhler P. – Bosch Rexroth AG

Anschmierungen zählen zum adhäsiven Verschleiß und führen zum 
frühzeitigen Lagerausfall. Die maßgebliche Abhängigkeit von der 
Lagerkinematik wird mit Hilfe von über 20.000 Messpunkten dis-
kutiert. Darüber hinaus identifizieren statistische Versuchsreihen 
anschmierkritische Bedingungen: allen voran niedrige Drehzahl, 
hohe Axialkraft sowie Schiefstellungen.

Vortrag F2 – Gewinn Förderpreis Kat. Masterarbeiten

Acceleration of Elastohydrodynamic Simulation: 
A Physics-Informed Deep Learning Framework for the 
Accelerated Computation of Seal Simulation
Puntigam G. – RWTH Aachen, ifas

Da Elasto-Hydrodynamische-Simulationen sehr rechenintensiv 
sind, werden vermehrt Physik-Informierte Neuronale Netzwerke 
zur Beschleunigung eingesetzt. Schwerpunkt dieser Masterarbeit 
ist die Entwicklung eines partitionierten Fluid-Struktur-Interak-
tionsmodells (FSI), welches Hydrodynamik und Dichtungsverfor-
mung koppelt.

15:00 Uhr 

Saal A – Förderpreise / Gewinner YTRS
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Saal B – Tribometrie

Dienstag, 29. September 2026

09:30 Uhr 

Vortrag 01

Evaluating scuffing load carrying capacity of lubricants
Woydt M. – Matrilub

Der VKA aus 1931 ist eine weltweit genormte und bewährte tribo-
metrische Prüftechnik. Im Allgemeinen ausgebliebene Weiterent-
wicklung die Prüftechnik vor dem Hintergrund der Schmierstoff-
entwicklungen und Anpassungen an moderne Technologie haben 
die Präzision geschmälert. Das sehr wiederholbare, neue EP-Prüf-
konzept führt den VKA in die Moderne und erhält den VKA.

Vortrag 02

Triboakustischer Pin: ein neuer Sensor für die in-situ 
Schmierfilmüberwachung in tribologischen Kontakten 
Tatzgern F., Schirru M., Varga M. – AC2T research GmbH

Die Arbeit stellt den Triboakustischen Pin vor, einen integrier-
baren Ultraschallsensor zur in-situ- und Echtzeitmessung von 
Schmierfilm- und Tribofilmdicken in Tribometern. Validiert wird 
er in rotierenden und oszillierenden Kontakten mittels optischer 
Interferometrie sowie FIB/SEM und liefert neue Informationen zur 
Schmierstoffbewertung.

Vortrag 03

Von passiv zu aktiv: Lastregelung bei Stift-Scheibe-Tribo-
metern zur Reduktion dynamischer Kontaktkraft-
schwankungen und zur Trajektoriennachbildung  
Grundtner R., Brunbauer G. – AC2T research GmbH

Eine aktiv regelbare Lasteinheit erweitert einen Stift-Scheibe-
Tribometer um die Möglichkeit dynamische Kontaktkraftschwan-
kungen gezielt zu kompensieren und Lastverläufe nachzubilden. In 
diesem Beitrag wird gezeigt, wie durch Optimierung der beweg-
ten Massen und innovativen Regelverfahren die systembedingten 
Lastschwankungen deutlich reduziert werden können. 

Pause

09:00 Uhr 

10:00 Uhr 

10:30 Uhr 
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11:00 Uhr Vortrag 04

Prüfverfahren zur Bestimmung der Graufleckentragfähig-
keit von Schmierstoffen mit unrunden Scheiben auf 
einem Analogieprüfstand
Aufderstroth N., Schierholz L., Oehler M.  
– Ruhr-Universität Bochum, Lehrstuhl für Antriebstechnik

In diesem Beitrag werden die Versuchsergebnisse zur Graufleckig-
keit auf einem Scheibenprüfstand mit unrunden Scheiben vorge-
stellt. Dieser ermöglicht die zerstörungsfreie und lokale Untersu-
chung der Entstehung und Entwicklung von Graufleckigkeit, sodass 
die Tragfähigkeit verschiedener Schmierstoffe bestimmt und die 
Graufleckenschädigung bewertet werden kann.

Vortrag 05

Beitrag zur Abbildung des realen Belastungskollektives
bei der tribologischen Charakterisierung polymerer 
Werkstoffe
Fritz S., Strangfeld M. – FILK Freiberg Institute gGmbH

Am Beispiel weicher, polymerer Fahrzeuginnenraummaterialien 
wird eine Messmethodik vorgestellt, welche die starke Abhängig-
keit der tribologischen Eigenschaften von Belastungs- und Umge-
bungsbedingungen sowie die Besonderheiten weicher flexibler 
Polymere berücksichtigt und die Materialien unter einer Vielzahl 
möglichst realen Bedingungen prüft.

Vortrag 06

Aktivierung von Polymeren für kontinuierliche 
Verschleißmessung
Jech M., Wopelka T., Ditroi F., Sterba J. – AC2T research GmbH / 
Nuclear Reactions Research Group / HUN-REN Institute / TU-Wien

Die Dünnschichtaktivierung (TLA) ermöglicht präzise Verschleiß-
messungen, insbesondere bei DLC. Die Übertagung der TLA auf 
Polymere erweist sich bei PEEK als eingeschränkt nutzbar, jedoch 
ist bei EPDM ungeeignet. Ein neuer sanfter Aktivierungsansatz 
verankert Tracerisotope und ermöglicht damit kontinuierliche Ver-
schleißmessung auch für EPDM.

Pause

11:30 Uhr 

Saal B – Tribometrie

12:00 Uhr 

13:00 Uhr 
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Saal B – Sensorik

Dienstag, 29. September 2026

Vortrag 07

Verbesserung des tribologischen Verständnisses von FE-
8-Versuchen durch Erfassung des Schmierungszustandes 
Wincierz C., Puchtler S., Grebe M., Hunsicker W.  
– HP Sense GmbH / TH Mannheim

Hochfrequente Impedanzmessung ermöglichte eine zeitaufgelöste 
Analyse der tribologischen Vorgänge während des FE8-Versuchs. 
Das Einlaufen der Oberflächen, die Ausbildung und Degradation 
von Schmierfilm und Triboschichten kann unmittelbar im laufen-
den Versuch beobachtet und der Schmierungszustand erkannt 
werden.

Vortrag 08

In-Line Electrochemical Impedance Spectroscopy Sensor 
with Perpendicular Stainless-Steel Electrodes for Real-
Time Lubricant Condition Monitoring  
Shatnawi L., Samudravalli C., Harfmann P., Lenz S., Ockert N.,  
Kiefel M., Kley M., Weber K., Schwarzer S. – HS Aalen

The study presents a real-time lubricant monitoring approach 
using an in-line electrochemical impedance spectroscopy sensor. 
Gearbox oil samples have been aged practically and synthetically. 
Continuous broadband impedance measurements reveal degrada-
tion stages that can be applied in condition monitoring applica-
tions in rotary mechanical systems.

Vortrag 09

Design and Validation of a Multi-Angle Optical In-line 
Sensor for Transmittance and Scattering-Based Lubricant 
Condition Monitoring  
Shatnawi L., Samudravalli C., Harfmann P., Lenz S., Ockert N.,  
Kley M., Schwarzer S. – HS Aalen

Oil aging caused by oxidation and particle contamination degrades 
lubricant performance and accelerates component wear. A com-
pact dual-channel optical in-line sensor combining transmittance 
and multi-angle scattering measurements enables early detection 
of aging. The sensor system detects aging stages in real and syn-
thetically aged samples.  

14:30 Uhr 

15:00 Uhr 

15:30 Uhr 
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09:00 Uhr Vortrag 10

Strategy for constructing the continuum-physics core of a 
digital twin for tribological contacts under boundary and 
mixed lubrication conditions 
Falk K., Reichenbach T., Garcia E., Peeters S., Sylla S., Klemenz A., 
Moras G., Moseler M. – Fraunhofer IWM

The presented vision of a digital twin for tribological contacts in 
all lubrication regimes is based on the idea of an extended TEHL 
model valid down to sub-monolayer films. Its core consists of 
physics-based constitutive equations which account for finite-size 
effects such as slip and lubricant layering, derived from molecular 
dynamics simulations.

Vortrag 11

Multiscale Modelling of Texturized Surfaces with accurate 
Slip Laws derived from atomistic simulations 

Garcia E. J., Peeters S., Klemenz A., Falk K., Reichenbach T.,  
Moras G., Moseler M. – Fraunhofer IWM

By applying accurate slip laws derived from atomistic simulations 
and integrating them into a continuum model, we gain a funda-
mental understanding of friction in textured surfaces. This ap-
proach enhances our predictive capabilities and guides the design 
of advanced materials with customized properties for a variety of 
engineering applications.

Vortrag 12

Breaking Barriers in Additive Chemistry: Unlocking the 
Next Generation of Lubrication Solutions
Wieber S., Shakhvorostov D., Bestgen S., Stoehr T., Huth M.,  
Hilf S. – Evonik Operations GmbH  

This paper introduces a particle-based phosphorous-free, low sulfur 
fluid formulation designed with significantly reduced reactive com-
ponents to deliver a solution with high oxidative stability, minimized 
boundary friction, excellent wear performance, and has the potenti-
al to enable extended ODI, to improve efficiency and to be environ-
mentally friendly.

Pause

09:30 Uhr 

10:30 Uhr 

Saal C – Schmierstoffe und Schmierungstechnik

10:00 Uhr 
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Saal C – Schmierstoffe und Schmierungstechnik

Vortrag 13

Wirkungsgrad und Temperaturentwicklung eines  
Schneckengetriebes bei Schmierung mit einem Schmier-
stoff mit funktionalem Wasseranteil
Kappeler F., Kirchhoff C., Oehler M. – Ruhr-Universität Bochum

Schmierstoffe mit funktionalem Wasseranteil ermöglichen sehr 
niedrige Reibungszahlen zwischen zwei Kontaktpartnern. In einem 
Verspannungsprüfstand wurden dahingehend erste Versuche an 
Zylinderschneckengetrieben durchgeführt und hinsichtlich Wir-
kungsgrad- und Temperaturentwicklung ausgewertet.

Vortrag 14

A Speed-based Virtual Sensor Concept for Air-Oxidation 
of Gearbox Lubrication Oils  
Ockert N., Shatnawi L., Lenz S., Harfmann P, Schreider D., Kley M., 
Schwarzer S. – HS Aalen

The study investigates the effect of oil-air interaction caused by 
gear-induced churning on the oxidation and degradation of gear-
box oils. Using a dedicated test rig, the influence of different rota-
tional speeds on air entrainment and oxidation-related viscosity 
changes is analysed to improve the understanding of oil ageing 
mechanisms.

Vortrag 15

Einfluss elektrischer Belastung auf die degradations- 
bedingte Veränderung der tribologischen Leistungsfähig-
keit von Getriebeölen für Windkraftanlagen  
Bürger M. – RWTH Aachen, MSE

Infolge einer kompakteren Bauweise der Getriebe erhöhen sich 
die elektrischen Belastungen auf Getriebeöle in Windenergiean- 
lagen. Zusätzliche elektrische Belastungen können die degradati-
onsbedingte Veränderung der tribologischen Eigenschaften beein-
flussen. Aus diesem Grund wurden synthetisch degradierte Getrie-
beöl hinsichtlich dieser Veränderung untersucht.

12:00 Uhr 

11:30 Uhr 

11:00 Uhr 
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Vortrag 16

Langzeiterfahrungen mit polyalkylmethacrylatbasierten 
Getriebeölen in Kühlturmgetrieben  
Shakhvorostov D., Schrooyen M., Schöller K., Mähling F.-O.  
– Evonik Operations GmbH / Evonik Antwerpen NV

Kühlturmgetriebe sind schwankenden Temperaturen und dynami-
schen Lasten ausgesetzt. Eine Feldstudie vergleicht mineralisches 
Öl mit einem fortschrittlichen polyalkylmethacrylatbasierten Öl. 
Dieses senkt trotz höherer Viskosität die Öltemperatur um 2–4 °C, 
reduziert den Energieverbrauch um bis zu 1 % und verbessert den 
Ölzustand deutlich.

Pause

Vortrag 17

Tribologisches Verhalten von Schmierfetten bei Änderung 
der Versuchsbedingungen im stationären Bereich   
Kuhn E. – HAW Hamburg

Es wurden eine Reihe von Rheometertests durchgeführt, die die 
Annäherung des Prozessgeschehens an den stationären Zustand 
zeigen. Untersucht wurde dabei ebenfalls die Reaktion auf eine 
Änderung der Bedingungen. Es wird die Beschreibung des stabilen 
und instabilen Verhaltens gezeigt und der Versuch unternommen, 
eine Empfindlichkeit analytisch zu formulieren.

Vortrag 18

Characterization of Fully Biodegradable Palm Oil-Based 
Greases Containing Renewable Biothickeners   
Pape F., Nassef B., Marian M., Poll G. – LU Hannover, IMKT

Growing environmental concerns associated with conventional 
lubricants have intensified the search for sustainable alternatives. 
This study presents a novel approach for the synthesis and cha-
racterization of fully biodegradable greases based on palm oil and 
renewable biothickeners. The results demonstrate a sustainable 
alternative to conventional lubricants.

14:30 Uhr 

13:00 Uhr 

12:30 Uhr 

15:00 Uhr 
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Saal C – Schmierstoffe und Schmierungstechnik

Dienstag, 29. September 2026

09:00 Uhr 

09:30 Uhr 

Saal D – Maschinenelemente und Antriebstechnik

Vortrag 19

Varnish-Detektion mittels MPC-Test in  
Phosphorsäureestern   
Heine C. – Oelcheck GmbH

Der MPC-Test nach ASTM D7843 liefert bei P-Estern oft überhöhte 
Werte. Die Folgen sind unnötige Ölwechsel oder eine schlechtere 
Aussagekraft des Tests. Die Praxis zeigt, dass der Vorschlag im 
Anhang der Norm, so nicht ausreichend ist. Anhand realer Labor-
daten hat OELCHECK hunderte P-Ester-Proben ausgewertet. Dieser 
Vortrag zeigt die Ergebnisse.

Vortrag 20

Transiente Verschleißsimulation von Zahnradpaarungen 
unter TEHD-Bedingungen   
Bobach L., Bartel D., Hoffmann V.  
– OVGU Magdeburg / Tribo Technologies GmbH

Vorgestellt wird ein transientes Verschleißmodell für Zahnrad-
paarungen unter TEHD-Bedingungen. Am Beispiel ausgewählter 
Stirn- und Kegelradpaarungen werden die Möglichkeiten des  
Berechnungsmodells aufgezeigt. Durch gezielte Parametervaria-
tionen wird zudem die Sensitivität einzelner Parameter auf das  
Verschleißverhaltens von Zahnradpaarungen dargelegt.

Vortrag 21

Untersuchung konstruktiver Maßnahmen im Antriebs-
strang einer Hochdruckpumpe - Dynamiksimulation,  
TEHD und Verschleiß  
Hoffmann V. – Tribo Technologies GmbH

Die Gleitlagerung einer Plungerpumpe wird durch Kombination 
von Mehrkörpersimulation und thermo-elastohydrodynamischer 
Simulation einerseits auf einen REACH-konformen Werkstoff um-
gestellt andererseits konstruktiv optimiert, um die Lebensdauer 
zu erhöhen. Eine abschließende Verschleißsimulation erlaubt eine 
Abschätzung der Lebensdauer.

15:30 Uhr 
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Vortrag 22

Thermal Elastohydrodynamic Analysis of a Worm Gear 
with Varying Hob Oversize  
Tošić M., Larsson R., Stahl K., Lohner T. – TU München, FZG

This study investigates the thermal elastohydrodynamic behavior 
of worm gears with different hob oversize. A validated TEHL model 
shows that smaller hob oversize creates more slender contacts, 
reducing central film thickness due to thermal effects, a smaller 
inlet zone, and increased side flow, while minimum film thickness 
changes only marginally.

Pause

Vortrag 23

Simulation of Acoustic Emission Signals from Journal  
Bearings for Digital Twin Applications
König F., Tant J., Wirsing F.  
–  Ghent University / Fa. Senlytics GmbH

Simulation of Acoustic Emission (AE) arising from tribological con-
tacts under mixed-friction and hydrodynamic conditions. The model 
is applied to journal bearings to relate operating conditions and 
running-in effects to measurable AE features for validation, moni-
toring, and digital twin development.

Vortrag 24

A Novel Coupled Thermal-Wear Simulation Approach for 
Sliding Bearings 
Khare A., Jacobs G., Lehmann B., Lucassen M. 
– RWTH Aachen, MSE

The proposed approach extends isothermal wear simulations for 
sliding bearings by incorporating transient and local modelling of 
temperature and thermal expansion. This extension improves the 
modelling of contact conditions in wear process. The approach 
predicts run in behaviour and wear volume with good accuracy 
and improves wear prediction by up to 37%.

11:00 Uhr 

11:30 Uhr 

10:00 Uhr 

10:30 Uhr 
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Saal D – Maschinenelemente und Antriebstechnik

Dienstag, 29. September 2026

12:00 Uhr Vortrag 25

Vergleich von 2D- und 3D-Modellen zur Hydrodynamik 
von Quetschfilmdämpfern 

Golek M., Schmidt M., Reinke P., Rienäcker A. – Universität Kassel

Untersucht wird die Hydrodynamik von Quetschfilmdämpfern mit-
tels 2D-FEM und 3D-CFD. Verglichen werden Druckverteilungen 
und hydrodynamische Kräfte, um die Genauigkeit vereinfachter 
2D-Modelle gegenüber detaillierten 3D-Simulationen zu bewer-
ten. Zudem wird der Einfluss einer Umfangsnut auf das Strömungs-
verhalten analysiert.

Vortrag 26

Numerische Stabilisierung zweidimensionaler kavitieren-
der Strömungen in hydrodynamischen Lagern
Golek M., Rienäcker A. – Universität Kassel

Die Kavitationsmodellierung in der 2D-FEM-Lösung der Reynolds-
gleichung wird detailliert betrachtet. Zur Vermeidung numerischer 
Oszillationen bei Strömungen in Richtung des Kavitationsgebiets 
wird ein Discontinuity-Capturing-Ansatz entwickelt. Dieser ver-
bessert die Stabilität deutlich gegenüber klassischen Upwinding-
Verfahren.

Pause

Vortrag 27

Untersuchung des Gasgehalts in Segmentzwischenräumen 
und der Segmentstabilität eines Kippsegmentlagers
Vetter D., Schwarze H. – TU Clausthal, ITR

Einzelne Segmente der Kippsegmentlager schnelllaufender Tur-
bomaschinen können aufgrund unzureichender Ölzuführmengen 
instabil werden. Der ungelöste Gasgehalt im Öl im Zuführbereich 
zwischen den Segmenten wird in Abhängigkeit unterschiedlicher 
Betriebsparameter experimentell und theoretisch untersucht und 
der Zusammenhang mit der Segmentstabilität analysiert.

12:30 Uhr 

14:30 Uhr 

13:00 Uhr 
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15:00 Uhr Vortrag 28

Einflussgrößen auf den Fresstest Typ A10/16,6R/90 für 
e-Mobility Öle  
Mevissen D., Schmidt T., Methner O., Brecher C., Greschert R. 
– RWTH Aachen, WZL

Für diese Studie wurde die Korrelation zwischen der Rauheit 
der Prüfzahnräder und der Schadenskraftstufe im Fresstest 
A10/16,6R/90 untersucht. Dabei wurde gemäß der geltenden 
Norm das MAAG-Kreuzschleifen als Referenzvariante betrachtet. 
Demgegenüber wurde das Profilschleifen als Beispielprozess für 
ein modernes Verzahnungsschleifverfahren untersucht.

Vortrag 30

SupraSlide (1/2): Gleiten statt Wälzen  
- Hochbelastete Gleitlager mit Supraschmierung   
Makowski S., Härtwig F., Rendle H.-S., Zschippang E., Herrmann M., 
Weihnacht V. – Fraunhofer IWS / IKTS

A low-friction sliding bearing with Si₃N₄ ceramic bushings and ta-C 
coatings was developed by the Fraunhofer SupraSlide consortium. 
Tested under high load and start-stop conditions over a duration of 
several days, it achieved superlubricity (µ < 0.01) with no measu-
rable wear, offering a potential alternative to rolling bearings in 
suitable applications.

Vortrag 31

SupraSlide (2/2): Atomare Mechanismen der makro-
skopischen Supraschmierung in Glycerol-geschmierten 
Gleitlagern  
Moras G., Reichenbach T., Amann T., Kuwahara T., Kailer A.,  
Dienwiebel M., Moseler M. – Fraunhofer IWM, µTC

Im Fraunhofer-Projekt „SupraSlide“ wurde stabile Supraschmie-
rung in Glycerol-geschmierten Gleitlagern unter Verwendung von 
DLC und Si₃N₄ nachgewiesen. Oberflächenanalysen und atomis-
tische Simulationen zeigen, dass tribochemisch gebildete, aroma- 
tische Kohlenstoffstrukturen Supraschmierung bei trockenen  
Kontakten und bei nanoskaligen Schmierfilmen ermöglichen.

09:00 Uhr 

09:30 Uhr 

Saal E – Tribologische Systeme 



25

Ta
gu

ng
 

Saal E – Tribologische Systeme

Dienstag, 29. September 2026

10:30 Uhr 

Vortrag 32

Auslegung von Oberflächen mit definierter Reibung   
Lyashenko I. – BAM / TU Berlin

Die Reibung zwischen starren Eindringkörpern verschiedener 
Geometrien und einem weichen Elastomer wurde experimentell 
untersucht. Die Reibungszahl hängt stark von der Kontaktgeomet-
rie ab und nimmt mit der Normalkraft ab, kann aber bei bestimm-
ten Geometrien konstant bleiben. Dies erlaubt die Auslegung von 
Oberflächen mit definiertem Reibungskoeffizienten.

Pause

Vortrag 33

Modelling of friction in wet grinding processes 

Thunich P., Schömig O., Arafat R., Herrmann C., Müller M.  
– TU Braunschweig 

The overall wet grinding process is divided into subproblems. The 
Reynolds equation is used to model the hydrodynamics, and a 
statistical approach is employed to evaluate the grinding contact 
forces. Together with considerations of temperature and porosity, 
this approach enables the numerical optimisation of wet grinding 
processes.

Vortrag 34

Test-Wing Material Effects in LCPC Abrasiveness Testing  
Barbosa L., Kotscha J., Erdmann P., Budach C., von Taschitzki N., 
Katrakova-Krüger D. – TH Köln

The LCPC test is a standard method for evaluating the abrasivity of 
soils and rocks. This contribution investigates the influence of dif-
ferent test-wing materials on the measured ABR values. A range of 
structural and carbon steels is considered. The impact of material 
properties on wear behavior and the interpretation of LCPC test 
results is discussed.

11:00 Uhr 

10:00 Uhr 

11:30 Uhr 
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Vortrag 35

Übertrag und Analyse von dynamischen Reibbelags- 
eigenschaften auf dem Pin-on-Disc Tribometer anhand 
von industrienahen Lastkollektiven 
Grassel H., Alt K., Wöppermann M. – SEW-Eurodrive 

Die Bewertung von Reibmaterialien für Federdruckbremsen in 
industriellen Getriebemotoren erfolgt im vollständigen Brems-
system. Durch die Übertragung industrienaher Lastkollektive auf 
die Modellebene des Pin-on-Disc-Tribometers werden relevante 
Kenngrößen abgeleitet und gezeigt, in welchem Umfang das reale 
Bremssystem künftig substituierbar wird.

Vortrag 36

Untersuchung der umweltbedingten Alterung organischer 
Reibbeläge in trockenlaufenden Brems- und Kupplungs-
systemen hinsichtlich der statischen Reibungszahl 
Stach A., Düser T., Ott S., Bischofberger A. – KIT, IPEK

Umwelteinflüsse können das Reibverhalten organischer Reibbelä-
ge in trockenlaufenden Bremsen und Kupplungen verändern. Der 
Beitrag untersucht die Einflüsse von Ozon, Temperatur und Feuch-
tigkeit auf die statische Reibungszahl. Hierzu wurden künstliche 
Alterungen unter definierten Bedingungen durchgeführt und die 
Reibungszahländerungen experimentell erfasst.

Pause

Vortrag 37

Verbesserung des Verständnisses der Fettrückhalte- und 
Schmierungsmechanismen von oszillierenden Gleitkon-
takten mit großem Hub – Teil II  
Keller A., Grebe M.  
– TH Mannheim, Kompetenzzentrum Tribologie / TH Nürnberg

In diesem Beitrag werden die tribologischen Eigenschaften von 6 
Modellschmierfetten in Gleitversuchen mit langem Hub systema-
tisch untersucht mit dem Ziel das Bewegungs- und Nachschmier-
verhalten in Relation zu den rheologischen Eigenschaften der Fette 
besser zu verstehen und schlussendlich praktikable Prüfverfahren 
ableiten zu können.

12:00 Uhr 

12:30 Uhr 

13:00 Uhr 

14:30 Uhr 
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Vortrag 38

Einfluss des atmosphärischen Wassergehaltes auf das 
tribologische Systemverhalten einer Co-Basis Paarung  
bei erhöhten Temperaturen   
König T., Kugler M., Konrath G., Daum P., Kürten D., Kailer A.,  
Dienwiebel M. – Fraunhofer IWM / KIT IAM-ZM

Mit dem Einsatz von H₂ als Brennstoff für neuste Motoren steigen 
die Wassergehalte im Abgas deutlich an, mit bislang unbekannten 
Folgen für die vorhandenen, ungeschmierten Hochtemperatur- 
Tribosysteme. Der Vortrag zeigt, wie eine Co-basierte Tribaloy 
T400/T800-Paarung unter realistischen Atmosphärenbedingungen 
auf diese neue Umgebung reagiert.

Vortrag 39

Validierung von Transienten- und stationären Modellen 
eines Quetschfilmdämpferprüfstands anhand von  
Hochlaufversuchen  
Gleichner J., Golek M. – Universität Kassel

Transiente Hochlaufversuche an einem Quetschfilmdämpfer-Prüf-
stand werden zur Validierung stationärer und transienter Modelle 
genutzt. Untersucht werden zwei Dämpfergeometrien mit und 
ohne Umfangsnut bei 100 °C; Messungen, Simulationen und sta-
tionäre Referenzen werden anhand von Orbits, Kräften und Dyna-
mik verglichen.

15:00 Uhr 

15:30 Uhr 

Saal E – Tribologische Systeme
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Saal A – Tribologische Standardisierung

09:00 Uhr 

09:30 Uhr 

10:30 Uhr 

Mittwoch, 30. September 2026

10:00 Uhr 

Vortrag 40

Qualitative und quantitative tribologische  
Zuverlässigkeitsgestaltung    
Schöfer J., Fatemi A, Dazer M.  
– Robert Bosch GmbH / Universität Stuttgart, IMA

Der GfT-Arbeitskreis „Tribologische Zuverlässigkeitsgestaltung“ 
entwickelt eine Systematik zur Zuverlässigkeitsgestaltung tribo-
logischer Systeme. Es werden Begriffe erläutert und Ansätze zur 
Lebensdauerauslegung vorgestellt. Die Einordnung etablierter 
Berechnungsverfahren in diese Systematik wird am Beispiel von 
Wälzlagern und Verzahnungen demonstriert.

Vortrag 41

Ist ein Schmierstoff mit Umweltzeichen automatisch  
ein Bio-Schmierstoff?   
Luther R. – GfT e.V.

Umweltverträgliche Schmierstoffe werden auch als Bio-Schmier-
stoffe bezeichnet und vermarktet – und umgekehrt. Dabei wird oft 
übersehen, dass hinter diesen Begriffen unterschiedliche Sichtwei-
sen und Definitionen stehen. Relevant wird diese Begriffsunschär-
fe im Zusammenhang mit der EU Green Claims Directive und der 
Empowering Consumers Directive (ECGT).

Vortrag 42

Der lange Weg zu einer validierten Tribometrie 
Woydt M. – Matrilub 

Tribometer sind das „Handwerkszeug“ der Tribologie und Schmie-
rungstechnik. Die Entwicklung zu einer validierten Prüfmethodik 
vom ersten Gerät bis hin zu einer Prüfnorm nimmt Jahrzehnte in 
Anspruch. Den Geräteherstellern und den Teilnehmern an Ring-
versuchen kommt hier eine zentrale Bedeutung und Dank zu, bis 
systematische Fehler erkannt und soweit wie möglich ausgeräumt 
sind.

Pause
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Saal A – Triboinformatik

11:00 Uhr 

Mittwoch, 30. September 2026

11:30 Uhr 

12:00 Uhr 

Vortrag 43

Von FAIR Data zur KI-gestützten Optimierung  
tribologischer DLC-Schichtsysteme 
Amann T., Kailer A., Mee M., Burmeister F., Hamann J., Hafok H., 
Prugger A., Klein P. – Fraunhofer IWM

Die Forschungsplattform TriboCore KIDaT digitalisiert die tribolo-
gische Prüfkette – von Reibung über Rheologie bis zur Spektros-
kopie – FAIR-konform in einem an MaterialDigital angelehnten 
tribologischen Wissensgraphen. Interpretierbare KI verknüpft Werk- 
stoffe, Schmierstoffe und Lastkollektive und schafft die Grundlage 
für LCA und Digitalen Produktpass.

Vortrag 44

ML-basierte Vorhersage von Reibungszahlverläufen im 
Plateau trockenlaufender Industriebremsen  
- ein systematischer Modellvergleich 
Altstetter S., Bischofberger A., Ott S., Düser T.  
– Chr. Mayr GmbH + Co. KG / KIT, IPEK

Der Reibungszahlverlauf μ(t) im Bremsplateau ist entscheidend für 
die Auslegung von Federkraftbremsen. Auf ca. 10.000 Zyklen ver-
gleicht diese Arbeit systematisch ML-Modelle von Ridge Regres-
sion bis LSTM, um μ(t) aus Betriebsparametern vorherzusagen. 
Dadurch lassen sich sowohl Prüfaufwand als auch Überdimensio-
nierung sicherheitskritischer Bremsen reduzieren.

Vortrag 45

Einsatz von Maschinellem Lernen zur Analyse von  
Messergebnissen in der Schmierstoffentwicklung 
Tidona G., Brandes Y., Grebe M.  
– HS Mannheim, Kompetenzzentrum Tribologie

Das Forschungsprojekt entwickelt datengetriebene Methoden 
zur Vorhersage der Schmierfett-Lebensdauer als Alternative zur 
aufwändigen FE9-Prüfung. Beschleunigte Degradationsversuche 
liefern Kennwerte, die per maschinellem Lernen mit der Ge-
brauchsdauer korreliert werden – trotz kleiner, hochdimensionaler 
Datensätze.
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Mittwoch, 30. September 2026

09:30 Uhr 

10:00 Uhr 

10:30 Uhr 

Saal B – Tribologie in der Fahrzeugtechnik

09:00 Uhr Vortrag 46

System-Level Impedance Analysis of Parasitic Current 
Distribution in Electrified Drivetrain Components 
Schneider V., Krewer M., Marian M. – Uni Hannover, IMKT 

Bearing current failures in inverter-driven drivetrains are system-
dependent. A modular impedance-based simulation framework 
shows that mitigation measures like hybrid bearings or shaft 
grounding may merely redirect parasitic currents to unprotected 
components. A holistic system perspective integrating inverter, 
machine, and drivetrain elements is essential.

Vortrag 47

Neues Konzept zur Wasserstoffeinblasung und dessen 
Einfluss auf Verbrennung, Schmierung und Verschleiß-
verhalten von Verbrennungsmotoren  
Pöhlmann K., Berlet P., Kettner M., Weißgerber T., Albrecht N.  
– IAVF Antriebstechnik GmbH / Hochschule Karlsruhe HKA /  
WE engineering GmbH / MAMotec GmbH 

Für einen aufgeladenen BHKW-Motor wurde ein neuartiges Ein-
blas- und Zündsystem entwickelt, mit dem Bestands-Erdgas- 
motoren für den Betrieb mit H2 unkompliziert umgerüstet wer-
den können. Der Einfluss unterschiedlicher Betriebsparametern 
wie Einblasebeginn und -druck auf Leistung, Emissionen, Verbren-
nungsanomalien und Verschleißverhalten wurde untersucht.

Vortrag 48

Schaeffler Laborschaumprüfung für E-Drive-Fluide   
Laurs P. – Schaeffler Technologies AG & Co. KG

In E-Achs-Getrieben ist das Schaumverhalten der E-Drive-Fluide 
relevant. Mittels einer einfachen, hausinternen Labormethode 
wurde das Schaumverhalten von mehreren Fluiden verglichen. Das 
optische Erscheinungsbild der Fluidproben während der Schau-
merzeugung ist ähnlich zu dem, wie es in Versuchsgetrieben mit 
Plexiglasgehäusen beobachtet wurde.

Pause
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Mittwoch, 30. September 2026

11:30 Uhr 

Saal B – Dichtungstechnik

11:00 Uhr 

12:00 Uhr 

Vortrag 49

Experimentelle Ansätze zur Qualifizierung von Schmier-
stoffen für hydraulische Stoßdämpfer hinsichtlich des 
Reibungsverhaltens   
Liebrecht J., Seyfert C., Plenert F., Raap N.  
– Fuchs Lubricants Germany GmbH

Zur Qualifizierung und Entwicklung von Stoßdämpferölen sind Me-
thoden erforderlich, die die Betrachtung einzelner tribologischer 
Kontakte ermöglichen. Eine differenzierte Analyse wird durch die 
Untersuchung einzelner Stoßdämpferelemente möglich. In diesem 
Beitrag werden entsprechende Prüfmethoden vorgestellt.

Vortrag 50

Additively manufactured rod seals and their  
tribological characterization   
Ottink K., Ebel T., Grüther M., Bothor C., Graf M.  
– Hochschule Emden/Leer

At Hochschule Emden/Leer high-pressure hydraulic rod seals were 
additively manufactured. Their tribological behaviour can be inves-
tigated on a test rig which allows in-situ observation of the lubri-
cant film in the sealing contact area during operation. The applied 
LIF (Laser Induced Fluorescence) method, the test setup and first 
results are presented.

Vortrag 51

Experimentelle Untersuchung der Leckagesicherheit von 
Radialwellendichtringen in Teil- und Überlastbereichen 
von industriellen Getriebeanwendungen   
Bernhardt F., Alt K., Hoffmeister J., Koch O. – SEW Eurodriver

Bei Leckageversuchen an einem vielfach erprobten marktüblichen 
Dichtsystem im Teil- und Überlastbereich wird die Korrelation von 
Verschleiß, Alterung und Leckagezeitpunkt zu der Beanspruchung 
untersucht. Diese Korrelation wird im Hinblick auf die Leckageursa-
che bewertet. Damit ist eine erste Aussage über die Streuung des 
Leckagezeitpunktes möglich.
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Saal C – Dünne Schichten und Oberflächentechnologien 

Vortrag 52

Supralubricity through the combination of a polyglycol-
free water lubricant and a hydrogen-free DLC coating for 
the electric powertrain
Tack E., Drabik M., Henzler S., Degen P., Neese P., Asam T.,  
Schierholz L., Oehler M. – Oerlikon

Increase EV gearbox efficiency. A polyglycol free water based lubri-
cant with ultra low pressure-viscosity, high heat transfer, and stable 
pH is paired with hydrogen free HiPIMS DLC. Delivers up to 98% 
friction reduction (full film) with scuffing performance comparable 
to advanced EV gear oil (7 cSt @100 °C).

Vortrag 53

Surface Passivation and Running-In of Hydrogenated 
Amorphous Carbon in Hydrogen-Containing Environments 
Mayrhofer L., Sylla S., Zeradjanin D., Jiang X., Staedler T.,  
Moras G., Moseler M. – Fraunhofer IWM

We investigated the running in of hydrogenated amorphous carbon 
coatings combining DFT, reactive MD and tribological experiments. 
A multiscale model shows that dissociative H₂ chemisorption cont-
rols surface passivation and determines the conditions which lead 
to the transition from high wear, high friction contacts to stable 
low friction operation.

Vortrag 54

Deposition and characterization of MoN-based coatings 
for tribological applications 
Bohley M. – Oerlikon Balzers Coating Germany GmbH 

Pause

9:00 Uhr 

09:30 Uhr 

Mittwoch, 30. September 2026

10:00 Uhr 

10:30 Uhr 
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Mittwoch, 30. September 2026

Saal C – Dünne Schichten und Oberflächentechnologien

Vortrag 56

Verschleißbeständigkeit von TiBN-Beschichtungen 
mittels gepulster Arc-PVD
Miranda Marti M. – RWTH Aachen, IOT  

TiBN-Schichten wurden mittels gepulster Arc-PVD reaktiv und nicht 
reaktiv hergestellt und hinsichtlich Mikrostruktur, Härte, Verbund-
haftung und Verschleiß im Vergleich zu TiN und TiB₂ untersucht. 
Dabei zeigen nicht reaktiv abgeschiedene Schichten ein geringeres 
Verschleißvolumen und damit eine erhöhte Verschleißbeständig-
keit gegenüber TiN.

Vortrag 57

Plasmabasierte Modifizierung von Flock zur  
Reibungsoptimierung  
Strangfeld M. – FILK Freiberg Institute gGmbH

Störgeräusche durch Stick-Slip an beflockten Dichtungen bleiben 
im Fahrzeuginnenraum ein Problem. Das Projekt untersucht  
ultradünne plasmapolymere Beschichtungen der Flockfasern, um  
Reibung und Geräusche zu reduzieren ohne die Funktion des 
Flocks zu beeinträchtigen.

11:00 Uhr 

11:30 Uhr 
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Saal D – Maschinenelemente und Antriebstechnik

Vortrag 58

Electrical Behavior and Surface Evolution of Black  
Oxide-Coated Roller Bearings 
Krewer M., Schneider V., Poll G., Marian M. – Uni Hannover, IMKT 

While electrical currents can shorten bearing life in wind turbine 
gearboxes, black oxidizing is frequently applied to extend it - yet 
their mutual interaction remains unclear. This study puts coated 
and uncoated roller bearings head-to-head under controlled elec-
trical stress, revealing how coatings reshape discharge behavior 
and damage patterns.

Vortrag 59

Tribology-Related Failure Mechanisms in Wind Turbine 
Bearings – A Systematic Overview from Lubrication  
Conditions to Damage Modes 

Terwey T. – HAW Kiel

Overview of tribology-related failure mechanisms in wind turbine 
bearings, especially main bearings. Focus is on varying lubrication 
regimes, dynamic loads, and harsh operating conditions, and how 
these affect friction, contact mechanics, surface damage, and typi-
cal failure patterns.

Vortrag 60

Breakaway torque and functionality analysis of a  
segmented journal bearing as main bearing for  
wind turbines at a wide temperature range    
Euler J., Jacobs G., Schotte A., Decker T., Röder J., Knops M.  
– RWTH Aachen, CWD 

Gleitgelagerte Hauptlager sind eine neue Technologie in der  
Windindustrie. Ihre Funktionalität in unterschiedlichen extremen 
Temperaturregimen ist unerprobt. Diese Studie stellt die Ergebnis-
se von skalierten Prüfstandversuchen des Miba SJB vor. Untersucht 
wurde das Lagerverhalten für Temperaturen von -20 °C bis über 
70 °C. 

Pause

09:30 Uhr 

10:00 Uhr 

09:00 Uhr 

Mittwoch, 30. September 2026

10:30 Uhr 
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Saal D – Life Science, Smart Surface Technology

Vortrag 61

Das „Forgotten Knee“: Individualisierungspotential  
jenseits der Standards 
Schmitt M., Dahlem L., Bechtloff L., Bause K., Düser T. – KIT IPEKK

Trotz hoher Lebensdauer von Knieendoprothesen berichten 10–15 % 
der Patienten über Unzufriedenheit. Patientenspezifische Implan-
tate verbessern Kontaktflächen und mindern Verschleiß, stehen je-
doch im Konflikt zwischen Mobilität und Stabilität. Ein prädiktives 
Modell soll den „Forgotten Knee“-Status messbar machen und ihn 
mit Patientenzufriedenheit verknüpfen.

Vortrag 62

Neuartiges Tribometer zur tribologischen Untersuchung 
von Hüftendoprothesen mit Onlinemessung von Reibung 
und Verschleiß  
Otte B., Bartel D. – OvGU Magdeburg 

Verschleiß ist eine zentrale Ursache für das Versagen von Hüften-
doprothesen. Mit einem neu entwickelten Hüft-Tribometer wer-
den Reibung und Verschleiß erstmals online unter physiologisch 
realistischen Bedingungen mit nativer Synovialflüssigkeit unter-
sucht. Darauf aufbauend werden synthetische Schmiermittel  
erprobt und reproduzierbare Testverfahren entwickelt.

Vortrag 63

Nachhaltige Tribosysteme für industrielle Gleitlager:  
Biobasierte Materialien und umweltfreundliche Schmier-
stoffe als Alternative zu konventionellen Wälzlagern  
Härtwig F., Makowski S., Rendle H. – Fraunhofer IWS  

Dargelegt wird die Entwicklung eines hochpräzisen Tribometers 
zur Untersuchung von nachhaltigen Materialien (Biopolymere, 
Holzverbundwerkstoffe, Bio-Schmierstoffe) in Kombination mit 
ta-C Beschichtungen in Gleitlagergeometrie. Verglichen werden 
Reibung, Verschleiß und Lebenszykluskosten mit gängigen Indus-
triestandards (Sinterbronze/-eisen, Polymere).

11:00 Uhr 

Mittwoch, 30. September 2026

12:00 Uhr 

11:30 Uhr 
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Saal E – Werkstoffe und Werkstofftechnologien

Vortrag 64

PTFE-freie Festschmierstoffe in glasfaserverstärktem  
PA66 unter variierender Last  
Graf M., Knöner T., Thoben N., Ottink K. – HS Emden-Leer

Die vorliegende Studie untersucht das tribologische Verhalten 
glasfaserverstärkter PA66-GF30-Compounds unter variierenden 
Normalkräften mittels standardisierter Kugel-auf-Scheibe-Versu-
che. Die untersuchten Werkstoffe wurden mit unterschiedlichen 
Festschmierstoffen modifiziert, darunter PTFE, Graphit, MoS₂  
sowie ein PFAS-freier polymerer Festschmierstoff.

Vortrag 65

Tribologische Leistungssteigerung durch einen neuen 
PFAS-freien Gleitlagerwerkstoff    
Taipalus R., Wieland B., Witt M., Reinicke R. – KS Gleitlager GmbH

Wie verhalten sich PFASfreie Gleitlagerwerkstoffe im Vergleich 
zu PTFE? Der Vortrag gibt einen Überblick, über die Verschleiß- 
resistenz und Lebenszeitperformance der neuen Permaglide Werk- 
stoffe für tribologische Untersuchungen auf Bauteilebene.

Vortrag 66

Untersuchung des tribologischen Potenzials von Vulkan-
fiber als Substitutionsmaterial für petrochemische  
Kunststoffkomponenten    
Grundmann D., Knipschild l., Bartz M.  
– TU Dortmund, Fakultät Maschinenbau

In dieser Arbeit werden Untersuchungen der tribologischen Eigen- 
schaften von Vulkanfiber mit besonderem Fokus auf unterschied-
liche Umgebungsbedingungen vorgestellt. Auf Grundlage der 
experimentellen Ergebnisse werden Anwendungsszenarios und 
Rahmenbedingungen für die Verwendung von Vulkanfiber in  
reibungsbehafteten Kontakten abgeleitet.

Pause

09:00 Uhr 

09:30 Uhr 

10:00 Uhr 

Mittwoch, 30. September 2026

10:30 Uhr 
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Mittwoch, 30. September 2026

Saal E – Werkstoffe und Werkstofftechnologien

Vortrag 67

Tribologische Eigenschaften von Holz, (Bio)-Polymeren 
und deren Verbunde an Luft und Wasser     
Puchta E., Härtwig F., Makowski S., Weihnacht V., Fery A.  
– Fraunhofer IWS

Es wurden die Reibeigenschaften biobasierter Polymere, klassischer 
Polymere und verschiedener Holzarten mittels SRV-Tribometer im 
Kontakt mit einer Stahlkugel bei kontrollierter Luftfeuchte sowie 
unter wassergeschmierten Bedingungen analysiert.

Vortrag 68

Efficient characterization of rubber-like sealing materials 
using a specialized testing device     
Kanzenbach L. – Fraunhofer IWU

This contribution deals with a specialized testing device for rubber, 
which can be used for efficient material characterization. As a re-
sult, homogeneous tension-compression tests can be conducted 
up to a compression level of -70% without buckling effects. Based 
on these measurements, material models for sealing applications 
can be improved.

Vortrag 69

Modellierung von Kavitationserosion mittels  
Monte Carlo Simulation      
Wilde L., Schmitz K. – RWTH Aachen, ifas

Zur Beschreibung von Oberflächenabtrag infolge von Kavitation-
serosion gilt die numerische Strömungssimulation als Stand der 
Technik. Diese ist jedoch aufgrund des hohen Rechenaufwands 
häufig mit Einschränkungen verbunden. Mittels eine Monte Carlo 
Simulation kann hingegen die fortschreitende Schädigung der  
Materialoberfläche effizient modelliert werden.

11:00 Uhr 

11:30 Uhr 

12:00 Uhr 
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Poster

P1:
Tribologische Mechanismen der 
Schmutzabtragung in Haushalts-
Trommelwaschmaschinen 
Plank B., Geike T.  
– Berliner Hochschule für Technik

Mittels experimenteller Messungen 
werden tribologische Mechanismen der 
Waschmechanik von Relativbewegungen 
und Kontaktkräften zwischen den Texti-
lien untersucht. Die Ergebnisse demons- 
trieren den Einfluss von Flottenkonzentra-
tion und Kontaktkräften auf die Schmutz-
ablösung und bilden die Grundlage für 
Simulationen, die reale Waschversuche 
substituieren.

P2:
Einfluss von Pressung und Schmier-
stoffviskosität auf den Übergang zu 
adhäsivem Verschleiß in oszillieren-
den Linienkontakten
Spura C.  
– FH Münster, Labor für Maschinenelemente 

Der Einfluss von Pressung und Schmier-
stoffviskosität auf die Fressgrenze oszillie-
render Linienkontakte wird tribometrisch 
untersucht. Die Ergebnisse zeigen den 
Übergang zwischen abrasivem und ad-
häsivem Verschleiß und unterstützen die 
Entwicklung von Prüfkonzepten für hoch-
belastete Kontakte.

P3:
Untersuchung tribologischer 
Schmierfilme mittels Spannungs-
Widerstandsmessungen zur  
Differenzierung von Reibungs- 
zuständen 
Leidag R., Spura C.  
– FH Münster, Fachbereich Maschinenbau 

Diese Arbeit präsentiert ein auf elektri-
scher Kontaktwiderstandsmessung (ECR) 
basierendes Verfahren zur Analyse von 
Schmierfilmen. Ziel ist die Differenzie-
rung von Reibungszuständen und die Be-
stimmung metallischer Kontaktanteile. In 
Kombination mit theoretischen Modellen 
stellt dies einen Ansatz zur Validierung 
und Optimierung tribologischer Kontakte 
dar.

P4:
Werkstoffherausforderungen bei 
der Nutzung von Kunststoff,  
Elastomeren und Thermoplasten 
in der Peripherie der Wasserstoff-
nutzung vielseitig und spezifisch 
bewerten 
König T., Koplin C., Kürten D., Kailer A.  
– Fraunhofer IWM

Für unterschiedliche Anwendungen in 
der Wasserstoffversorgung sind dichte, 
verschleißarme Werkstoffe entscheidend. 
Dazu wurde ein neuer Gleitversuch für 10 
bar H₂ entwickelt und effizient eingesetzt, 
mit dem tribologische Systeme aus PEEK, 
PTFE, Graphit und PI realitätsnah geprüft 
und charakterisiert wurden.
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Tagungsort
HKK Hotel Wernigerode, 
Pfarrstraße 41, D-38855 Wernigerode, https://www.hkk-wr.de
Dort steht ein Zimmerkontingent bis zum 04.08.2026 zur Verfügung.  
Buchung unter dem Stichwort GFT2026 – entweder telefonisch unter 
03943 941-0, per Mail über „info@hkk-wr.de“ oder über den Buchungslink 
https://www.hkk-wr.de/buchen/.

Preise: Einzelzimmer 94€ inkl. Frühstück / Doppelzimmer 130€ inkl. Frühstück
 
Anmeldung
Das Anmeldeformular finden Sie auf der GfT – Webseite unter:
https://www.gft-ev.de/veranstaltungen/tribologie-fachtagung/anmeldung

Teilnehmergebühr 20261

Inkl. Tagungsunterlagen, Tagungsverpflegung und gemeinsamen Abendessen:

	 Nichtmitglieder 	 960 €
	 GfT-Mitglieder 	 900 €
	 Vortragende	 480 €
	 Hochschulangehörige	 700 €
	 (außer Professoren/Institutsleiter)
	 Im Ruhestand oder arbeitssuchend	 270 €
	 Studierende (Bis Master/Diplom)*	   50 €
	 *gilt nur bei Privatzahlung, nicht bei Übernahme durch die HS / Nachweis erforderlich

1Lt. § 4 Nr. 22 a/b UStG von der Abgabe der Mehrwertsteuer auf den Tagungsbeitrag befreit	  

Stornierungsbedingungen
Bei Stornierungen werden 50% der Summe fällig. Keine Rückerstattung gibt es 
bei Absagen ab dem 07. September 2026 oder bei Nicht-Erscheinen.

Zusätzliche Informationen
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Zusätzliche Informationen

Tagungsbüro/Registrierung
Das Tagungsbüro ist während der gesamten Veranstaltung besetzt. Wir bitten 
jeden Teilnehmer, sich beim Eintreffen im Tagungsbüro registrieren zu lassen. 

Tagungsmappe und Link zum Tagungsband
Die Tagungsmappe erhalten Sie bei der Anmeldung im Tagungsbüro.
Die Links zum Abrufen des Tagungsbands erhalten Sie kurz vor der Tagung  
per E-Mail.

Fachausstellung
Präsentationsmöglichkeiten2: 

	 » Ausstellung:
		  Stand (3x2m):                                                 1.200 € 
		  inkl. Tagungsgebühr für 1 Person

	 » RollUp / Prospektständer: 
		  Aufstellen eines RollUps: 		  500 € 
		  für Tagungsteilnehmer: 		  250 €
		  Aufstellen eines Prospektständers:	 600 € 
		  für Tagungsteilnehmer: 		  300 €

	 » Tagungsband:
		  Werbung im Tagungsband (digital A4): 	 450 €
		  für Mitgliedsfirmen: 		  350 €
		  für Universitäten, Hochschulen, Institute: 	 150 €

	 » Flyer / Prospekte:
		  Einlage Tagungsmappe: 		  500 €
		  Auslage Werbung im Tagungsbüro: 	 100 €
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Zusätzliche Informationen

Neu in diesem Jahr:

2Die Präsentations- und Sponsoringpreise verstehen sich netto, zzgl. 19% MwSt.

Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an tribologie@gft-ev.de

Sponsoringmöglichkeiten2:
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GFT-Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung der Gesellschaft für Tribologie wird am Dienstag, 
29. September 2026 um 17:00 Uhr stattfinden. Die Tagesordnung wird den 
Mitgliedern per Mail zugestellt.

Abendveranstaltung
Ebenfalls am Dienstag, 29. September 2026, wird es ab 19:30 Uhr eine  gemein- 
same Abendveranstaltung geben, die den fachlichen Austausch in einem in-
formellen Rahmen ermöglicht.

Kontakt für weitere Information
Gesellschaft für Tribologie e.V.
Adolf-Fischer-Str. 34
D-52428 Jülich

Telefon: +49 (0)2461 - 340 79 38
E-Mail: tribologie@gft-ev.de 

http://www.gft-ev.de
www.youtube.com/@GfTeV
www.linkedin.com/gesellschaft-für-tribologie-e-v.de

Zusätzliche Informationen



44

Notizen
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Noti zen
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weitere Sponsoren

Aussteller

- Sponsor 

Stand Juni 2026 



Gesellschaft für Tribologie e.V. – Löhergraben 33-35 – 52064 Aachen

Gesellschaft  für 
Tribologie e.V.

23. bis 25. September 2019 in Götti  ngen

Gesellschaft  für Tribologie e.V. – Adolf-Fischer-Str. 34 – 52428 Jülich
www.gft -ev.de

60. Tribologie-Fachtagung 2019
60th German Tribology Conference 2019

Reibung, Schmierung und Verschleiß
Fricti on, Lubricati on and Wear

Forschung und prakti sche Anwendungen
Research and Practi cal Applicati ons
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